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Kleiner Bär im Kulturhaus theater 1
Schauspiel und Figurentheater für Kinder ab 4 und deren Erwachsene am 1. Advent

Der kleine Bär kann nicht einschlafen. Foto: Jojo LudwigDer kleine Bär kann nicht einschlafen. Foto: Jojo LudwigDer kleine Bär kann nicht einschlafen. Foto: Jojo LudwigDer kleine Bär kann nicht einschlafen. Foto: Jojo LudwigDer kleine Bär kann nicht einschlafen. Foto: Jojo Ludwig

Am Sonntag, 30. November, um
15 Uhr, steht die Inszenierung

„Kannst du nicht schlafen, kleiner
Bär?“ vom „theater 1“ auf der

Bühne des Kulturhauses in der Lan-
genhecke 4 in Bad Münstereifel.

Das Stück eignet sich für Kinder
ab 4 und deren Erwachsene.
Zum Inhalt:

Es gibt viele Möglichkeiten, sich
um das Zubettgehen zu drücken.
Wer Kinder hat, kennt das. Auch
der große Bär kennt das. Aber er
geht gelassen damit um.
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„Ich habe Durst!“, „Es ist so dun-
kel!“, „Ich muss noch die Rolle
rückwärts üben!“, „Ich habe Angst,
da ist etwas in der Höhle!“, „Eine
Biene will mich stechen!“, das al-
les sind gewichtige Gründe für den
kleinen Bären, die das Einschlafen
hinauszögern können.

Mit der gleichen einfühlsamen
und humorvollen Art, die der gro-
ße Bär an den Tag legt, setzen
Christiane Remmert und Jojo Lud-
wig die Geschichte von Martin
Waddell und Barbara Firth in be-
eindruckende Bilder um.
Das Stück ist allen Kindern (ab 4)

gewidmet, die neue Ausreden
brauchen, um noch nicht ins Bett
zu müssen und allen Eltern, die
sich für solche Fälle eine „Bären-
geduld“ zulegen wollen.

Tickets gibt es an der Tageskasse;
Kartenzahlung ist nicht möglich.

Es wird empfohlen, unter
02257-4414 oder unter
kulturhaus@theater-1.de
zu reservieren.
Reservierungswünsche, die erst
am Tag der Veranstaltung einge-
hen, können möglicherweise nicht
mehr berücksichtigt werden.

BraZZanova-Konzert: British Pop

41-Jähriger schlägt Frau
ins Gesicht

Unbekannte werfen
Leuchtfackel in Wohnhaus

BraZZanova, das Bad Münsterei-
feler Orchester mit der „etwas
anderen Blasmusik“ hat sich in
diesem Jahr etwas ganz Beson-
deres einfallen lassen. Am Sams-
tag, 22. November, um 19 Uhr,
lädt BraZZanova ein in das Gast-
haus Prinz (Arandstr. 19, 53902
Bad Münstereifel - Mutscheid) zu

einem Streifzug durch die briti-
sche Pop Musik. Der Eintritt ist
frei.
Bei diesem Konzert wird BraZZa-
nova unterstützt durch Gastspie-
ler, die zuvor im Rahmen eines
Projektorchesters gemeinsam mit
den Stammspielern zahlreiche,
brandneu arrangierte britische

Popsongs einstudiert haben.
Nachdem die Spieler selbst ihre
Ideen zur Stückeauswahl beige-
steuert hatten, zauberte Frank
Reinshagen daraus ein buntes
Feuerwerk an Arrangements von
Songs bekannter Künstler wie Amy
Winehouse oder Sting und ein-
fallsreich zusammengestellten

Potpourris berühmter britischer
Musiker wie Joe Cocker und den
Beatles.
Das wird ein Abend mit hohem
Wiedererkennungswert, reichlich
Fußwippen und vielen schönen
Erinnerungen an die vergangenen
Jahrzehnte britischer Popmusik.
www.brazzanova.de

Am Dienstag, 28. Oktober, gegen
18:25 Uhr, kam es im Hubertusweg
in Bad Münstereifel zu einem Über-
griff auf eine 41-jährige Frau. Nach
Angaben der Frau war sie zuvor in
einem Ladenlokal von einem unbe-
kannten Mann unangemessen an-
gesprochen worden. Als sie später
auf dem Heimweg war, tauchte der
Mann hinter ihr auf und forderte
Geld. Die Frau versuchte zu fliehen,

stürzte dabei jedoch zu Boden. Der
Mann schlug ihr anschließend ins
Gesicht. Die Frau wurde durch den
Schlag verletzt. Als in der Nähe die
Rollläden eines Hauses hochgezo-
gen wurden, flüchtete der Mann in
unbekannte Richtung. Zu einem
Vermögensschaden kam es nicht.
Bei dem Tatverdächtigen handelt
es sich um einen 41-jährigen Mann
aus Bad Münstereifel.

Am Mittwoch, 5. November, warfen
bislang Unbekannte im Zeitraum
zwischen 10 und 14 Uhr eine Leucht-
fackel durch ein geöffnetes Fenster
in ein Reihenhaus in der Teichstraße
in Bad Münstereifel. Der Hausbe-
wohner befand sich zu diesem Zeit-
punkt nicht im Wohnhaus. Durch die
Leuchtfackel wurde ein Stuhl sowie
ein Spiegel im Wohnhaus beschä-
digt. Vor Ort wurde die abgebrannte

Fackel vorgefunden. Die Kriminal-
polizei hat die Ermittlungen wegen
des vorsätzlichen Herbeiführens ei-
ner Brandgefahr aufgenommen.
Zeugen, die Hinweise zu dem Vorfall
oder zu möglichen Tatverdächtigen
geben können, werden gebeten, sich
bei der Polizei Euskirchen unter der
0 22 51 79 90 oder per E-Mail an
poststelle.euskirchen@polizei.nrw.de
zu melden.
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Der Weihnachtsmarkt auf einen Blick

Am ersten Adventswochenende
findet traditionell einer der
schönsten Weihnachtsmärkte in
der Eifel statt. Das Golddorf
Kronenburg öffnet die Tore zum
historischen Burgbering.
Ein Besuch lohnt sich grundsätz-
lich immer, einmal im Jahr und
alle Jahre wieder. Denn stets am
ersten Advent erwacht das ver-
schlafene Kleinod und öffnet sei-
ne Tore mit den verwinkelten
Gassen, den alten Fachwerkhäu-
sern und der Bergruine. Kronen-
burg heißt Abertausende Besu-
cher zum Weihnachtsmarkt will-
kommen.
Das Ganze als „stimmungsvoll“

zu beschreiben, ist untertrieben.
Die malerische Kulisse der älte-
ren, weiß verputzten Häuser wird
durch dezente Beleuchtung und
kreativ gestaltete Fenster, Weih-
nachtsbäume, Brennkörbe und
Kerzen zur Geltung gebracht.
Es entsteht ein unvergleichliches
Bild von Tagen, von denen man
glaubte, sie seien längst vergan-
gen, eben die „weihnachtliche
Idylle“. Hektik ist hier ein
Fremdwort. Ruhe, Stille und Be-
sinnlichkeit herrschen drei Tage
lang in Kronenburg und leiten
die Weihnachtszeit auf ange-
nehme Art und Weise ein, fernab
jeglichen Konsumzwangs. Der

Kronenburger Weihnachtmarkt-
findet im gesamten historischen
Burgbering statt. Die malerische
Kulisse historischer Fachwerk-
häuser und kleine verwinkelte
Gassen bieten ein einmaliges
Ambiente, das durch attraktive
Dekorationen zum unvergessli-
chen Erlebnis wird.
Daten und Öffnungszeiten:Daten und Öffnungszeiten:Daten und Öffnungszeiten:Daten und Öffnungszeiten:Daten und Öffnungszeiten:
Freitag, 28. November,
16 bis 22 Uhr
Samstag, 29. November,
13 bis 22 Uhr
Sonntag, 30. November,
11 bis 18 Uhr
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Mut, Menschlichkeit und Verantwortung
Verleihung des Zivilcourage-Preises 2025

Reparatur-Treff in Kall
Der Reparatur-Treff wird mithilfe
von Elektrofachkräften begleitet
und versteht sich als Ort, an dem
Hilfe zur Selbsthilfe gegeben wird.
Nur saubere Geräte erhalten die
Chance geprüft und repariert zu
werden. Er richtet sich an alle
Bürgerinnen und Bürger.

Ob Bügeleisen, Wasserkocher oder
Waffeleisen und vieles mehr - wer
Elektrokleingeräte länger nutzt, ver-
meidet aufwendige Herstellungspro-
zesse mit teils gravierenden Umwelt-
einwirkungen, da Rohstoffe und En-
ergie eingespart werden. Reparie-
ren und Wiederverwenden lässt

auch die Abfallmengen sinken.
Jeden 3. Mittwoch im Monat, von
10 bis 14 Uhr. Ausnahme ist der 2.
Mittwoch im Dezember.
Unsere Termine im Überblick:
19. November, 10. Dezember,
21. Januar, 18. Februar, 18. März,
15. April, 20. Mai, 17. Juni,

15. Juli, 16. September, 21. Okto-
ber, 18. November, 9. Dezember
Gemeinnütziges Kaufhaus -
53925 Kall - Aachener Str. 52
Anmeldung: Gemeinnütziges
Kaufhaus der Wirkstatt e.V.
Tel.: 02441 - 779331
E-Mail: wirkstatt@wirkstatt-ev.de

Kreis Euskirchen. Am Montaga-
bend, 27. Oktober, verlieh die
Kreispolizeibehörde Euskirchen in
feierlichem Rahmen den Zivilcou-
rage-Preis 2025 an zehn Bürger-
innen und Bürger, die durch ihr
mutiges und vorbildliches Handeln
in unterschiedlichen Situationen
einen wichtigen Beitrag für Mit-
menschlichkeit und öffentliche Si-
cherheit geleistet haben.
Landrat und Behördenleiter
Markus Ramers eröffnete die

Veranstaltung und betonte die Be-
deutung von Zivilcourage als „Fun-
dament einer solidarischen Gesell-
schaft“ und dankte den Preisträ-
gerinnen und Preisträgern für ih-
ren Einsatz: „Sie haben Verant-
wortung übernommen, als es dar-
auf ankam. Ihr Mut und Ihr Enga-
gement sind ein Vorbild für uns
alle.“
Ausgezeichnet wurden Personen,
die in teils gefährlichen oder her-
ausfordernden Situationen beherzt
eingegriffen und damit entschei-
dend geholfen haben.
So kümmerten sich zwei aufmerk-
same Passanten um zwei kleine
Kinder, die allein und unversorgt
auf einer Straße angetroffen wor-
den waren. Sie versorgten die Kin-
der, suchten nach den Eltern und
verständigten die Polizei - ein Bei-
spiel gelebter Mitmenschlichkeit.
In einem weiteren Fall folgte eine
Zeugin einem auffällig fahrenden
Pkw und verständigte die Polizei.
Dank ihrer genauen Ortsangaben
konnte eine alkoholisierte Fahre-
rin gestoppt werden, bevor Schlim-
meres geschah.
Auch ein Bürger, der auf einem
Friedhof verdächtige Geräusche
und Lichtblitze bemerkte, zeig-
te Zivilcourage: Er informierte
die Polizei, wodurch ein bereits

polizeibekannter Täter auf frischer
Tat beim Diebstahl von Grabvasen
gestellt werden konnte.
Eindrucksvoll handelte auch eine
Gruppe von Kindern, die Zeugen
eines tragischen Verkehrsunfalls
wurden. Sie reagierten besonnen
und halfen, den Unfallhergang
aufzuklären - ein bemerkenswer-
tes Beispiel für Verantwortungs-
bewusstsein bereits in jungen
Jahren.
Ein weiterer Preisträger eilte ei-
ner schwer verletzten Frau zu Hil-
fe, die von ihrem Lebensgefährten
mit einem Messer attackiert wor-
den war. Er leistete Erste Hilfe und
versuchte, durch das Abdrücken
einer Halswunde die Blutung bis
zum Eintreffen der Einsatzkräfte
zu stoppen.
Sein schnelles Handeln rettete der
Frau das Leben.
Mit der Auszeichnung würdigt die
Kreispolizeibehörde Euskirchen
Menschen, die gezeigt haben, dass
Zivilcourage kein großes Aufsehen
braucht - nur Entschlossenheit,
Menschlichkeit und den Mut, nicht
wegzusehen.
„Diese Menschen haben mehr ge-
tan, als viele für möglich halten.
Sie sind ein Beispiel dafür, dass
jeder Einzelne einen Unterschied
machen kann“, so Landrat Ramers.
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Grußwort des Bürgermeisters Sebastian Glatzel

Liebe Bad Münstereifelerinnen und Bad Münstereifeler,
ich freue mich sehr, mich Ihnen auf diesem Weg vorstellen zu dürfen
und Sie herzlich einzuladen, unsere gemeinsame Heimat aktiv mitzu-
gestalten.
Ich bin 44 Jahre alt, lebe in Iversheim und bin in Bad Münstereifel
aufgewachsen. Als ehemaliger Schüler des St.-Michael-Gymnasiums

weiß ich, wie stark das Leben hier vom Zusammenhalt geprägt ist. Nur
wenn wir an einem Strang ziehen, können wir unsere Stadt weiter
voranbringen.
Bad Münstereifel ist meine Heimat, mein Zuhause und der Ort, an dem
mein Herz hängt. Ich möchte Bürgermeister für alle Orte und alle
Menschen sein - für ein Bad Münstereifel, das modern ist und zugleich
seine Traditionen bewahrt, dass seine Zukunft mutig und gemeinsam
gestaltet.
Unsere Stadt besteht aus 57 Orten und Weilern und jeder einzelne ist
wichtig. Als Bürgermeister möchte ich nicht nur in der Kernstadt
präsent sein, sondern auch in den Dörfern: nah bei Ihnen, im Gespräch,
im Austausch. Neben den Bürgersprechstunden im Rathaus werde ich
regelmäßig vor Ort sein. Dort, wo Themen entstehen und Aufgaben
gemeinsam angepackt werden müssen.
Es gibt sehr viele Menschen, die sich dafür in den verschiedensten
Bereichen ehrenamtlich engagieren. Ohne diesen Einsatz wären Bad
Münstereifel und seine Ortschaften nicht die lebenswerte Heimat, die
sie ist. Die Ehrenamtlichen zu unterstützen, ist mir ein großes Anlie-
gen.
Die Herausforderungen, die vor uns liegen, sind groß. Wir müssen noch
immer viele Flutschäden beseitigen, Straßen und Infrastruktur instand
setzen und dabei mit manchen Einschränkungen leben müssen. Gleich-
zeitig wollen wir unseren Betrieben und Unternehmen den Raum
geben, den sie brauchen, um sich zu entwickeln und zu wachsen.
Eine offene Kommunikation ist mir wichtig. Sollten Fragen offenblei-
ben, stehen Ihnen meine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und ich
selbstverständlich gerne persönlich zur Verfügung - telefonisch, per E-
Mail oder im direkten Gespräch.
Ich danke Ihnen allen für Ihr Vertrauen.
Dem neu gewählten Stadtrat danke ich für die konstruktive und
engagierte Zusammenarbeit in der konstituierenden Sitzung. Ich bin
überzeugt: Wenn wir offen miteinander sprechen, uns gegenseitig
zuhören und mit Respekt zusammenarbeiten, werden wir die vor uns
liegenden Aufgaben gemeinsam meistern.
Ihr Bürgermeister

Bürgermeister Sebastian Glatzel.Bürgermeister Sebastian Glatzel.Bürgermeister Sebastian Glatzel.Bürgermeister Sebastian Glatzel.Bürgermeister Sebastian Glatzel.
Foto: Natalie Schott/schott-fotografie.deFoto: Natalie Schott/schott-fotografie.deFoto: Natalie Schott/schott-fotografie.deFoto: Natalie Schott/schott-fotografie.deFoto: Natalie Schott/schott-fotografie.de

Sebastian Glatzel
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Neuer Bürgermeister und Ratsmitglieder vereidigt

Sabine Preiser-Marian schreibt ins Goldene Buch

In der konstituierenden Sitzung legten Bürgermeister Sebastian GlatzelIn der konstituierenden Sitzung legten Bürgermeister Sebastian GlatzelIn der konstituierenden Sitzung legten Bürgermeister Sebastian GlatzelIn der konstituierenden Sitzung legten Bürgermeister Sebastian GlatzelIn der konstituierenden Sitzung legten Bürgermeister Sebastian Glatzel
(M.) sowie seine Stellvertreter Ludger Müller (l.) und Rolf Winter (r.)(M.) sowie seine Stellvertreter Ludger Müller (l.) und Rolf Winter (r.)(M.) sowie seine Stellvertreter Ludger Müller (l.) und Rolf Winter (r.)(M.) sowie seine Stellvertreter Ludger Müller (l.) und Rolf Winter (r.)(M.) sowie seine Stellvertreter Ludger Müller (l.) und Rolf Winter (r.)
ihren Eid ab. Foto: Mager/Stadt Bad Münstereifelihren Eid ab. Foto: Mager/Stadt Bad Münstereifelihren Eid ab. Foto: Mager/Stadt Bad Münstereifelihren Eid ab. Foto: Mager/Stadt Bad Münstereifelihren Eid ab. Foto: Mager/Stadt Bad Münstereifel

Der neue Rat der Stadt Bad Münstereifel besteht aus 36 Mitgliedern,Der neue Rat der Stadt Bad Münstereifel besteht aus 36 Mitgliedern,Der neue Rat der Stadt Bad Münstereifel besteht aus 36 Mitgliedern,Der neue Rat der Stadt Bad Münstereifel besteht aus 36 Mitgliedern,Der neue Rat der Stadt Bad Münstereifel besteht aus 36 Mitgliedern,
die allerdings nicht alle an der Sitzung teilnehmen konnten.die allerdings nicht alle an der Sitzung teilnehmen konnten.die allerdings nicht alle an der Sitzung teilnehmen konnten.die allerdings nicht alle an der Sitzung teilnehmen konnten.die allerdings nicht alle an der Sitzung teilnehmen konnten.
Foto: Mager/Stadt Bad MünstereifelFoto: Mager/Stadt Bad MünstereifelFoto: Mager/Stadt Bad MünstereifelFoto: Mager/Stadt Bad MünstereifelFoto: Mager/Stadt Bad Münstereifel

Tage des Wechsels stehen Anfang November im Bad Münstereifeler Rathaus
an. Am Montag, 3. November, trat der neue Bürgermeister Sebastian
Glatzel seinen Dienst in der Marktstraße an. Seine Vereidigung erfolgte
einen Tag später in der konstituierenden Sitzung des neugewählten Rates.
Als dienstältestes Ratsmitglied eröffnete Michael Lamsfuß (CDU) die Sitzung
und nahm dem neuen Bürgermeister den Amtseid ab. In einer kurzen
Ansprache erinnerte Lamsfuß die Ratsmitglieder an ihre Aufgabe: „Die
Bürgerinnen und Bürger erwarten von uns, dass wir ihnen zuhören und ihre
Sorgen wahrnehmen.“
In seiner Antrittsrede gab der neue Bürgermeister seinen beim antiken,
griechischen Staatsmann Perikles entliehenen Leitgedanken aus: „Es kommt
nicht darauf an, die Zukunft vorauszusagen, sondern darauf, auf die Zukunft
vorbereitet zu sein.“ Mit Blick auf die Zukunft Bad Münstereifels setzt
Glatzel auch auf Meinungsvielfalt. „Es geht um das Wohl unserer Stadt, das

Wohl der Bad Münstereifelerinnen und Bad Münstereifeler. Deshalb brau-
chen wir einen lebendigen Wettbewerb der besten Ideen.“ Wichtig sei dabei
aber die Art und Weise des Meinungsaustauschs. Der Umgang miteinander
müsse für die Bürgerinnen und Bürger vorbildlich sein. Er setze unter
anderem auf eine faire Fehlerkultur. Außerdem bringe das Beharren auf
parteipolitischen Ideologien die Stadt nicht weiter. „Das Gemeinwohl der
Bürgerinnen und Bürger steht für mich auf diesem Weg an erster Stelle“, so
Glatzel. Dabei betonte er aber auch: „Nicht alles wird gelingen - und nicht
alles, was gelingt, wird schnell gelingen.“ Es werde sicher Entscheidungen
geben, die weh täten und nicht allen gefielen.
Zudem betonte er die Pflicht der Stadtverordneten, für die freiheitliche,
demokratische Grundordnung einzustehen: „Und das in einem Maß, das
über das Erwartbare hinausgeht. Dieses besondere Einstehen erwarte ich
von uns allen.“

Auf Einladung von Bürgermeister Sebastian Glatzel trug sich seineAuf Einladung von Bürgermeister Sebastian Glatzel trug sich seineAuf Einladung von Bürgermeister Sebastian Glatzel trug sich seineAuf Einladung von Bürgermeister Sebastian Glatzel trug sich seineAuf Einladung von Bürgermeister Sebastian Glatzel trug sich seine
Vorgängerin Sabine Preiser-Marian ins Goldene Buch der Stadt ein. Foto:Vorgängerin Sabine Preiser-Marian ins Goldene Buch der Stadt ein. Foto:Vorgängerin Sabine Preiser-Marian ins Goldene Buch der Stadt ein. Foto:Vorgängerin Sabine Preiser-Marian ins Goldene Buch der Stadt ein. Foto:Vorgängerin Sabine Preiser-Marian ins Goldene Buch der Stadt ein. Foto:
Mager/Stadt Bad MünstereifelMager/Stadt Bad MünstereifelMager/Stadt Bad MünstereifelMager/Stadt Bad MünstereifelMager/Stadt Bad Münstereifel

Im Anschluss an die konstituierende Ratssitzung am Dienstag,
4. November, trug sich Bürgermeisterin a.D. Sabine Preiser-Marian
(CDU) ins Goldene Buch der Stadt Bad Münstereifel ein. Mit dem
Eintrag bedankt sie sich bei allen, die den Weg in den zehn Jahren
ihrer Amtszeit mit Herz, Mut und Engagement mitgegangen sind. Bad
Münstereifel habe in dieser Zeit viel erlebt. „Bad Münstereifel bleibt
mein Herzensort.“ In einer kurzen Ansprache sagte Sabine Preiser-
Marian, dass sie beim Ausräumen ihres Büros an Begegnungen mit
sehr vielen Menschen erinnert worden sei.
Bürgermeister Glatzel hatte die Verdienste von Preiser-Marian, die
das Amt des hauptamtlichen Bürgermeisters in Bad Münstereifel als
erste Frau bekleidete, zuvor in einer Laudatio gewürdigt. „Sie hatten
Visionen, für die Sie sich immer stark gemacht haben. Auch wenn die
finanzielle Situation der Stadt diesem Wunsch immer wieder Grenzen
gesetzt hat“, so Glatzel. Vor allem ihre Rolle in der Flutkatastrophe
hob der Bürgermeister hervor: „Es hat Sie als Bürgermeisterin sowohl
organisatorisch sowie auch menschlich vor eine unfassbare Aufgabe
gestellt. Ich habe nach wie vor tiefen Respekt davor, wie Sie sich der
Situation von der ersten Sekunde an gestellt haben. Sie haben sofort
Verantwortung übernommen, angepackt, organisiert, getröstet, Ent-
scheidungen getroffen und das Team des Rathauses geführt.“
Auch im Wiederaufbau und im Hochwasserschutz sei Preiser-Marian
immer eine treibende Kraft gewesen. Ihr sei es unter anderem zu
verdanken, dass das Land die benötigten finanziellen Mittel zur Um-
setzung des Hochwasserschutzkonzepts bereitgestellt habe. Sie habe
„immer daran gearbeitet, zu Gunsten von Bad Münstereifel ein Netz-
werk mit wichtigen Entscheidungsträgern zu knüpfen“, betonte Glat-
zel: „Immer wieder haben Sie Ihre Kontakte auf Landes- und Bundes-
ebene genutzt, um sich dort für die Belange von Bad Münstereifel

stark zu machen.“
Ebenso habe Sabine Preiser-Marian nie Scheu gehabt, Ihre Überzeu-
gungen zu Gunsten der Stadt und ihrer Menschen zu vertreten. „Dabei
haben Sie auch in Kauf genommen anzuecken“, so Glatzel: „Ich danke
Ihnen für Ihren unermüdlichen Einsatz für unsere Stadt Bad Münste-
reifel. Ich weiß, dass Ihnen die Stadt und die Menschen hier am Herzen
liegen.“ Der Bürgermeister kündigte an, dass die Fraktionsvorsitzen-
den zu Ehren von Sabine Preiser-Marian einen Baum stiften wollen,
der im Herzen der Stadt gedeiht.
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Ehemalige Ratsmitglieder geehrt

Erfolgreiche Jobbörse im Schulzentrum
Bad Münstereifel Stadtverwaltung im Gespräch mit Nachwuchskräften

Bürgermeister Sebastian Glatzel (M.) verabschiedete seine VorgängerinBürgermeister Sebastian Glatzel (M.) verabschiedete seine VorgängerinBürgermeister Sebastian Glatzel (M.) verabschiedete seine VorgängerinBürgermeister Sebastian Glatzel (M.) verabschiedete seine VorgängerinBürgermeister Sebastian Glatzel (M.) verabschiedete seine Vorgängerin
Sabine Preiser-Marian (6.v.l.) und die scheidenden Ratsmitglieder IngeSabine Preiser-Marian (6.v.l.) und die scheidenden Ratsmitglieder IngeSabine Preiser-Marian (6.v.l.) und die scheidenden Ratsmitglieder IngeSabine Preiser-Marian (6.v.l.) und die scheidenden Ratsmitglieder IngeSabine Preiser-Marian (6.v.l.) und die scheidenden Ratsmitglieder Inge
Fuchs (v.l.), Thomas Bell, Brigitte Fuchs, Manfred Manheller und HorstFuchs (v.l.), Thomas Bell, Brigitte Fuchs, Manfred Manheller und HorstFuchs (v.l.), Thomas Bell, Brigitte Fuchs, Manfred Manheller und HorstFuchs (v.l.), Thomas Bell, Brigitte Fuchs, Manfred Manheller und HorstFuchs (v.l.), Thomas Bell, Brigitte Fuchs, Manfred Manheller und Horst
Dürholt. Foto: Mager/Stadt Bad MünstereifelDürholt. Foto: Mager/Stadt Bad MünstereifelDürholt. Foto: Mager/Stadt Bad MünstereifelDürholt. Foto: Mager/Stadt Bad MünstereifelDürholt. Foto: Mager/Stadt Bad Münstereifel

Im Rahmen des Festaktes nach der konsituierenden Sitzung des neuen
Stadtrates verabschiedete Sebastian Glatzel nicht nur seine Vorgänge-
rin Bürgermeisterin a.D. Sabine Preiser-Marian. Auch die Ratsmitglie-
der, die dem neuen Rat nicht mehr angehören, würdigte er für ihre
langjährige Ratsarbeit. Als Dank für ihre Arbeit überreichte er ihnen eine
Flasche Wein und ein Weinglas mit Wappen der Stadt Bad Münstereifel.
Brigitte Fuchs (SPD)Brigitte Fuchs (SPD)Brigitte Fuchs (SPD)Brigitte Fuchs (SPD)Brigitte Fuchs (SPD) war zum Zeitpunkt ihres Ausscheidens eines der
beiden dienstältesten Ratsmitglieder. Sie war Mitglied des Rates in der
Zeit vom 01.10.1999 bis 03.11.2025. Darüber hinaus war Brigitte Fuchs
vom 24.06.2014 bis zum 03.11.2025 zweite stellvertretende Bürgermeis-
terin. Sie bleibt sachkundige Bürgerin im Stadtentwicklungsausschuss.
Thomas BellThomas BellThomas BellThomas BellThomas Bell war Mitglied des Rates in der Zeit vom 01.06.2014 bis
03.11.2025 - zunächst als Mitglied der Partei „Die Linke“, anschließend
parteilos und seit Mai 2025 als Mitglied des BSW. Bereits zuvor arbeite-
te er für die SPD-Fraktion als sachkundiger Bürger im Rat mit.
Horst Dürholt (CDU)Horst Dürholt (CDU)Horst Dürholt (CDU)Horst Dürholt (CDU)Horst Dürholt (CDU) war Mitglied des Rates in der Zeit vom 21.10.2009
bis 23.06.2014 und vom 10.11.2015 bis 03.11.2025. Vom 01.10.2004 bis
20.10.2009 und vom 24.06.2014 bis 09.11.2015 war er als sachkundiger
Bürger tätig. Seit dem leitete er als Vorsitzender den Betriebsausschuss
„Forstbetrieb“. Horst Dürholt bleibt sachkundiger Bürger im Betriebs-
ausschuss „Forstbetrieb“.
Inge Fuchs (Bündnis 90/Die Grünen)Inge Fuchs (Bündnis 90/Die Grünen)Inge Fuchs (Bündnis 90/Die Grünen)Inge Fuchs (Bündnis 90/Die Grünen)Inge Fuchs (Bündnis 90/Die Grünen) war Mitglied des Rates in der Zeit
vom 01.10.2004 bis 30.11.2007 und vom 01.11.2022 bis 03.11.2025.
Davor war Frau Fuchs sachkundige Bürgerin vom 18.12.2007 bis
30.10.2022. Außerdem war sie als 1. stellvertretende Vorsitzende des
Ausschusses für Schule, Kultur, Soziales tätig.
Christian Grömping (Bündnis 90/Die Grünen)Christian Grömping (Bündnis 90/Die Grünen)Christian Grömping (Bündnis 90/Die Grünen)Christian Grömping (Bündnis 90/Die Grünen)Christian Grömping (Bündnis 90/Die Grünen) war Mitglied des Rates in
der Zeit vom 16.10.1994 bis 19.03.1996 und vom 01.07.2011 bis zum
03.11.2025. Als sachkundiger Bürger war er von 1989 bis 15.10.1994 und
vom 01.10.2004 bis 30.06.2011 tätig.
Willi HoeverWilli HoeverWilli HoeverWilli HoeverWilli Hoever war Mitglied des Rates in der Zeit vom 01.07.2001 bis
30.09.2004 als Mitglied der UWV-Fraktion. Seine Arbeit im Rat führte er

vom 15.08.2006 bis zum 03.11.2025 fort - zunächst als Mitglied der
UWV-Fraktion, dann parteilos und seit dem 01.10.2020 als Mitglieder
der CDU-Fraktion. Zuvor war Willi Hoever vom 16.10.1994 bis 01.10.2004
und vom 30.09.2004 bis zum 14.08.2006 sachkundiger Bürger. Willi Hoever
bleibt sachkundiger Bürger im Betriebsausschuss „Stadtwerke“.
Manfred Manheller (CDU)Manfred Manheller (CDU)Manfred Manheller (CDU)Manfred Manheller (CDU)Manfred Manheller (CDU) war Mitglied des Rates vom 01.11.2020 bis
03.11.2025. Davor war er sachkundiger Bürger vom 10.12.2019 bis zum
31.10.2020.
Ingrid Ingrid Ingrid Ingrid Ingrid TTTTThenhaus-Jhenhaus-Jhenhaus-Jhenhaus-Jhenhaus-Jakakakakakobi (FDP)obi (FDP)obi (FDP)obi (FDP)obi (FDP) war Mitglied des Rates der Stadt Bad
Münstereifel in der Zeit vom 01.11.2020 bis 03.11.2025. Davor war sie
sachkundige Bürgerin vom 24.06.2014 bis 31.10.2020.

Am Montag, den 3. November 2025, fand in der Aula des Schulzen-
trums Bad Münstereifel die diesjährige Jobbörse für die Schüler*innen
der Jahrgänge 9 und 10 der Real- und Hauptschule statt - mit dabei
auch die Stadtverwaltung Bad Münstereifel.
Das Team der Stadtverwaltung, bestehend aus Bürgermeister Sebas-
tian Glatzel, der Ausbildungsleiterin Sabine Rößler und ihre Stellver-
tretung Birgit Olzem sowie die drei Nachwuchskräfte Marco Sürth,
Betül Sancak und Alina Gaspers, nutzen die Gelegenheit, um mit
zahlreichen interessierten Jugendlichen ins Gespräch zu kommen.
Dabei informierten sie über die unterschiedlichen Ausbildungsmög-
lichkeiten innerhalb der Stadtverwaltung.
„Wir freuen uns sehr über das große Interesse und die vielen Fragen
der Schüler*innen“, so Bürgermeister Sebastian Glatzel. „Die Job-
börse ist für uns eine hervorragende Gelegenheit, jungen Menschen
aus Bad Münstereifel und Umgebung direkte Einblicke in die Arbeit
der Stadtverwaltung zu geben und mögliche Karrierewege aufzuzeigen.“
Neben Ausbildungsplätzen bietet die Stadtverwaltung auch regel-
mäßig Praktikumsmöglichkeiten an, um Schülerinnen und Schülern
einen ersten Einblick in die Aufgaben einer kommunalen Verwaltung
zu ermöglichen. Bewerbungen sind jederzeit willkommen.
Die Stadtverwaltung Bad Münstereifel zieht ein durchweg positives
Fazit: Das Format der Jobbörse ermöglicht einen direkten und per-
sönlichen Austausch mit jungen Menschen und trägt damit aktiv zur
Nachwuchsförderung in der Region bei.
Bewerbungen für eine Ausbildung oder ein Studium ab Sommer 2026
sind noch bis einschließlich 16.11.2025 an
bewerbungen@bad-muenstereifel.de möglich.
www.bad-muenstereifel.de -> Rathaus & Service ->
Rathaus & Bürgerinformation -> Personal -> Stellenangebote

„Bürgermeister Sebastian Glatzel (4.v.l.) präsentierte die Stadtverwal-„Bürgermeister Sebastian Glatzel (4.v.l.) präsentierte die Stadtverwal-„Bürgermeister Sebastian Glatzel (4.v.l.) präsentierte die Stadtverwal-„Bürgermeister Sebastian Glatzel (4.v.l.) präsentierte die Stadtverwal-„Bürgermeister Sebastian Glatzel (4.v.l.) präsentierte die Stadtverwal-
tung Bad Münstereifel gemeinsam mit Ausbildungsleiterin Sabinetung Bad Münstereifel gemeinsam mit Ausbildungsleiterin Sabinetung Bad Münstereifel gemeinsam mit Ausbildungsleiterin Sabinetung Bad Münstereifel gemeinsam mit Ausbildungsleiterin Sabinetung Bad Münstereifel gemeinsam mit Ausbildungsleiterin Sabine
Rößler (l.), deren Vertreterin Birgit Olzem (2.v.l.) und den Nachwuchs-Rößler (l.), deren Vertreterin Birgit Olzem (2.v.l.) und den Nachwuchs-Rößler (l.), deren Vertreterin Birgit Olzem (2.v.l.) und den Nachwuchs-Rößler (l.), deren Vertreterin Birgit Olzem (2.v.l.) und den Nachwuchs-Rößler (l.), deren Vertreterin Birgit Olzem (2.v.l.) und den Nachwuchs-
kräften Marco Sürth (v.l.), Betül Sancak und Alina Gaspers auf derkräften Marco Sürth (v.l.), Betül Sancak und Alina Gaspers auf derkräften Marco Sürth (v.l.), Betül Sancak und Alina Gaspers auf derkräften Marco Sürth (v.l.), Betül Sancak und Alina Gaspers auf derkräften Marco Sürth (v.l.), Betül Sancak und Alina Gaspers auf der
Jobbörse). Foto Rauch/Stadt Bad MünstereifelJobbörse). Foto Rauch/Stadt Bad MünstereifelJobbörse). Foto Rauch/Stadt Bad MünstereifelJobbörse). Foto Rauch/Stadt Bad MünstereifelJobbörse). Foto Rauch/Stadt Bad Münstereifel
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Schüler informieren zur „Weitergabe des Kulturerbes“

Wiederaufbau der Erftbrücke „Brückenstraße“

Die Bad Münstereifeler Jugenddelegation lädt interessierte Bür-
gerinnen und Bürger für Mittwoch, 19.11.2025, um 18 Uhr zur
Vorführung der Präsentation „Die Weitergabe des materiellen
und immateriellen Kulturerbes mit und durch die Einwohner*innen

Im Rahmen des Wiederaufbaus wird voraussichtlich ab dem 24.11.2025
die Erftbrücke „Brückenstraße“ in Kirspenich saniert. Dazu muss die
Brücke vollständig gesperrt werden. Eine Umleitung für PKW, Fahrrad
und Fußgänger wird entsprechend ausgeschildert. Aufgrund der Sper-
rung muss der Grundschulbus eine alternative Haltestelle anfahren.

Die Schulleitung der Grundschule Arloff wurde entsprechend
informiert.
Nach derzeitigem Stand wird die Maßnahme bis rund drei Monate
dauern. Der Fortschritt der Sanierungsarbeiten ist stark abhängig von
der Witterung.

in Bad Münstereifel“ in den  Rats- und Bürgersaal des Rathauses Bad
Münstereifel ein.
Der Vortrag ist kostenlos, Spenden zugunsten des Ashford-
Fougères-Clubs werden gerne entgegengenommen.

Weltoffenes Bad Münstereifel
Gastfamilien für lateinamerikanische Schüler gesucht
Bad Münstereifel.Bad Münstereifel.Bad Münstereifel.Bad Münstereifel.Bad Münstereifel. Fremde Kulturen kennenlernen, neue Freundschaf-
ten schließen und den eigenen Alltag mit jungen Menschen aus Latein-
amerika teilen - dazu lädt die DJO - Deutsche Jugend in EuropaDJO - Deutsche Jugend in EuropaDJO - Deutsche Jugend in EuropaDJO - Deutsche Jugend in EuropaDJO - Deutsche Jugend in Europa
gemeinsam mit der Stadt Bad MünstereifelStadt Bad MünstereifelStadt Bad MünstereifelStadt Bad MünstereifelStadt Bad Münstereifel herzlich ein. Für das
kommende Jahr werden noch GastfamilienGastfamilienGastfamilienGastfamilienGastfamilien gesucht, die Jugendlichen
aus Brasilien, Peru und MexikoBrasilien, Peru und MexikoBrasilien, Peru und MexikoBrasilien, Peru und MexikoBrasilien, Peru und Mexiko ein Zuhause auf Zeit bieten möchten.
Die Schülerinnen und Schüler im Alter zwischen 15 und 18 Jahren
besuchen während ihres Aufenthalts eine deutsche Schule und möch-
ten das Familienleben in Deutschland hautnah erleben. Die Aufenthalte
sind wie folgt geplant:
• Brasilien:Brasilien:Brasilien:Brasilien:Brasilien: 11. Januar - 26. Februar 2026
• PPPPPeru:eru:eru:eru:eru: 19. April - 22. Mai 2026

• MexikMexikMexikMexikMexiko:o:o:o:o: 22. April - 15. Juni 2026
„Ein Gastschüler bringt ein Stück Welt ins eigene Zuhause - das ist
eine bereichernde Erfahrung für beide Seiten“, betont die DJO -
Deutsche Jugend in Europa. Auch ein Gegenbesuch in das jeweiligeGegenbesuch in das jeweiligeGegenbesuch in das jeweiligeGegenbesuch in das jeweiligeGegenbesuch in das jeweilige
GastlandGastlandGastlandGastlandGastland ist möglich und eröffnet den Familien die Chance, die
Kultur und Herzlichkeit Lateinamerikas selbst zu erleben.
Interessierte Familien aus Bad Münstereifel und UmgebungBad Münstereifel und UmgebungBad Münstereifel und UmgebungBad Münstereifel und UmgebungBad Münstereifel und Umgebung kön-
nen sich direkt bei der DJO - Deutsche Jugend in Europa e.V.
melden:
Schlossstraße 92, 70176 StuttgartSchlossstraße 92, 70176 StuttgartSchlossstraße 92, 70176 StuttgartSchlossstraße 92, 70176 StuttgartSchlossstraße 92, 70176 Stuttgart
Tel. 0711-65865330711-65865330711-65865330711-65865330711-6586533, Mobil 0172-63263220172-63263220172-63263220172-63263220172-6326322
E-Mail: gsp@djobwgsp@djobwgsp@djobwgsp@djobwgsp@djobw.de.de.de.de.de
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Weihnachtsbäume 
aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Wir verkaufen Edeltannen und Fichten 
am 12. und 13. Dezember 

Caritas-Haus Schleiden, Gemünder Str. 40

Der gesamte 
Erlös fließt in 
das „ARbeit 
TEilen“-
Projekt für 
Menschen mit 
Behinderung.

In Kooperation mit 
dem Forstamt Arenberg
in Schleiden

Weihnachtsbäume aus nachhaltiger Forstwirtschaft
für guten Zweck
Erlöse fließen in ein Projekt für Menschen mit Behinderung

Christiane Kaufmann, Fachbe-Christiane Kaufmann, Fachbe-Christiane Kaufmann, Fachbe-Christiane Kaufmann, Fachbe-Christiane Kaufmann, Fachbe-
reichsleitung Eingliederungshilfereichsleitung Eingliederungshilfereichsleitung Eingliederungshilfereichsleitung Eingliederungshilfereichsleitung Eingliederungshilfe

Nachdem wir den Verkauf im letz-
ten Jahr krankheitsbedingt absa-
gen mussten, sind wir in diesem
Jahr wieder dabei! Dabei feiern
wir unser vergangenes 10-jähri-
ges Jubiläum gedanklich nach -
denn tatsächlich ist es nun schon
elf Jahre her, dass wir unseren
Weihnachtsbaumverkauf in Koo-
peration mit dem Forstamt Aren-
berg an den Start gebracht haben.
Nach wie vor fließt der Erlös der
Verkäufe unverändert in unser
ARTE-Projekt („ARbeit TEilen“), ein
Beschäftigungsprojekt für Men-
schen mit Behinderung.  „Seit
2014 setzen die vielen Kundinnen
und Kunden, die unsere Weih-
nachtsbäume kaufen, ein Zeichen
des Miteinanders für die Klienten,
die wir bei ARTE betreuen“, erläu-
tert Christiane Kaufmann, Fachbe-
reichsleitung Eingliederungshilfe.
„Das zu wissen, besonders in be-
lasteten Zeiten durch aktuelle
Kriegsgeschehnisse oder die wirt-
schaftlich unsicherer gewordene
Lage, tut uns allen gut.“ Mit der
Arenbergischen Forstverwaltung
haben wir von Beginn an einen
Partner gewinnen können, dem

nicht nur diese soziale Verantwor-
tung am Herzen liegt, sondern auch
Wert auf eine nachhaltige, regio-
nale Forstwirtschaft legt. Wie in
den vergangenen Jahren werden
sie den Käufern der Caritasbäume
die bestmögliche Qualität liefern.
Sie werden von unseren ARTE-Mit-
arbeitenden sowie von Ehrenamt-
lichen gemeinsam mit den Klien-
ten erst kurz vor dem Verkauf frisch
geschlagen und nicht, wie es tat-
sächlich oft gehandhabt wird,
schon Ende September in Däne-
mark geschlagen und anschließend
zu uns nach Deutschland gebracht.
Die Verkaufstage sind wie folgt:
• Freitag, 12. Dezember vonFreitag, 12. Dezember vonFreitag, 12. Dezember vonFreitag, 12. Dezember vonFreitag, 12. Dezember von

13:00 - 17:00 Uhr13:00 - 17:00 Uhr13:00 - 17:00 Uhr13:00 - 17:00 Uhr13:00 - 17:00 Uhr
• Samstag, 13. Dezember vonSamstag, 13. Dezember vonSamstag, 13. Dezember vonSamstag, 13. Dezember vonSamstag, 13. Dezember von

9:00 - 13:00 Uhr9:00 - 13:00 Uhr9:00 - 13:00 Uhr9:00 - 13:00 Uhr9:00 - 13:00 Uhr
Verkaufsort ist jeweils das Cari-
tas-Haus Schleiden, Gemünder Str.
40. Unser Team netzt Ihren Baum
gerne vor Ort für Sie ein. Bringen
Sie gerne etwas Zeit und Familie,
Freunde und Bekannte mit - es
wird dazu einen Stand mit weih-
nachtlichen Deko- und anderen
Verkaufsartikeln aus unserer
Schleidener Tagesstätte für Men-
schen mit einer psychischen Er-
krankung geben, außdem einen
Stand mit Waffeln und heißem Ka-
kao. Eine Reservierung von Bäu-
men ist leider nicht möglich.
Lieferservice im StadtgebietLieferservice im StadtgebietLieferservice im StadtgebietLieferservice im StadtgebietLieferservice im Stadtgebiet
SchleidenSchleidenSchleidenSchleidenSchleiden
Einige unserer Mitbürger, gerade
ältere und/oder erkrankte, haben
Schwierigkeiten, den Weihnachts-
baum in das heimische Wohnzim-
mer zu bekommen. Für sie haben
wir auch in diesem Jahr wieder
einen Lieferservice eingeplant.

„Manche haben beispielsweise
kein Auto oder aber der Baum zu
sperrig und zu schwer“, führt Chris-
tiane Kaufmann weiter aus. „Des-
halb bietet unser engagiertes
Team, wie schon in 2014, für diese
Menschen Lieferungen im erwei-
terten Stadtgebiet Schleiden an.“
Sie müssen sich somit um den
Transport keine Gedanken mehr

machen.  Wer sich über die Tätig-
keiten und Inhalte des Projekts
„Arbeit Teilen mit Menschen mit
Behinderung“ informieren möch-
te, kann gerne dienstags, mitt-
wochs und donnerstags, in der Zeit
von 9:00 - 12:00 Uhr in unserem
Möbellager, Karl-Kaufmann-Stra-
ße 8 in Schleiden vorbeischauen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Nachhaltiger Grabschmuck zu den stillen Feiertagen
Im November rücken mit Allerhei-
ligen, Allerseelen, Volkstrauertag
und Totensonntag die Orte des
Gedenkens in den Mittelpunkt.
Viele Angehörige nutzen die Zeit,
um Gräber zu pflegen oder neu zu
gestalten. Dabei lässt sich durch

bewusste Entscheidungen nicht
nur die Erinnerung an Verstorbe-
ne wahren, sondern auch Umwelt
und Geldbeutel schonen. „Nach-
haltige Grabgestaltung bedeutet,
langlebige Materialien zu wäh-
len, saisonale Pflanzen zu setzen
und bei Gestecken auf verrottba-
re Naturmaterialien zu achten“,
erklärt Philip Heldt, Experte für
Umwelt und Ressourcenschutz der
Verbraucherzentrale NRW. Die
folgenden Tipps helfen dabei.
Umweltfreundlich pflanzen

Wer ein Grab neu bepflanzt, soll-
te dafür torffreie Erde und einhei-
mische Pflanzen aus regionalem
Anbau wählen. Um gänzlich torf-
freie Grab- oder Pflanzerde zu er-
halten, empfiehlt sich ein Blick
auf die Produktdeklaration auf der
Verpackung. „Bio-Blumenerde“
beispielsweise kann auch Torf-
Beimischungen enthalten. Herbst-
aster, Heide, Chrysanthemen oder
Hornveilchen bringen Farbe in die
dunkle Jahreszeit. Mehrjährige
Kräuter und Stauden, die auch

Frost überstehen, sparen Arbeit
und Geld und bieten Insekten
auch in den kalten Monaten Fut-
ter.
Natürlich beleuchten

Ideal für die Umwelt, wenn auch
etwas teurer: Grablichter aus
Metall oder Glas mit natürlichen
Kerzen, die immer wieder erneu-
ert werden können. Wer ein tradi-
tionelles Wachs-Totenlicht wählt,
sollte nach dem Ausbrennen die
Kunststoffhülle mitnehmen und in
der gelben Wertstofftonne zum
Recycling entsorgen. Batteriebe-
triebene LED-Grablichter und So-
larleuchten brennen zwar lange
und zuverlässig, sind jedoch ener-
gie- und ressourcenaufwändig in
der Herstellung und müssen am
Ende ihrer Lebensdauer als Elek-
troschrott entsorgt werden.
Plastikfrei dekorieren

Handelsübliche November-Geste-
cke sind häufig mit Deko-Elemen-
ten aus verschiedenen Kunststof-
fen versehen, werden auf Styro-
porunterlagen gebunden oder mit
Plastik- oder Metallschnüren zu-
sammengehalten. Angeboten wer-
den auch „wetterfeste“ Dekora-
tionen, die komplett aus Kunst-
stoff bestehen. So landet sehr viel

Plastik auf den Friedhöfen und
verursacht Entsorgungskosten.
Gestecke und Grabschalen aus
Naturmaterialien hingegen ver-
rotten und können im Frühjahr
komplett im Biomüll entsorgt wer-
den. Tannengrün, Zapfen, Zweige
und Moos, kombiniert zum Bei-
spiel mit blühenden Christrosen,
sind wetterbeständig und schön
anzuschauen.

Sicherheit nicht vergessen
Sturm oder Frost können im Win-
ter zur Gefahr für die Grabgestal-
tung werden. Laternen, Vasen und
Schalen sollten daher standsicher
platziert und bei Bedarf fixiert
werden. Besonders Grabschmuck
aus hochwertigen Materialien wie
Kupfer, Bronze oder Buntmetall
gerät zudem häufig ins Visier von
Dieben. Eine spezielle Grabstät-
tenversicherung kann vor den fi-
nanziellen Folgen von Diebstahl,
Vandalismus oder Sturmschäden
schützen. Sinnvoll ist eine solche
Versicherung jedoch meist nur bei
besonders wertvollen Grabstät-
ten.
Weiterführende Informationen:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/ 41195
(Quelle: Verbraucherzentrale
NRW e. V.
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Wir helfen Ihnen Abschied zu nehmen
Unterstützung in einer schweren Zeit
Ein Trauerfall bringt für Angehöri-
ge viele Herausforderungen mit
sich. Neben der emotionalen Be-
lastung müssen in kurzer Zeit zahl-
reiche Entscheidungen getroffen
werden, von der Wahl der Bestat-
tungsform über die Organisation
der Trauerfeier bis hin zu rechtli-
chen und finanziellen Fragen. In
dieser Situation kann kompeten-
te Unterstützung entscheidend
sein.
Individuelle Individuelle Individuelle Individuelle Individuelle Wünsche im Mittel-Wünsche im Mittel-Wünsche im Mittel-Wünsche im Mittel-Wünsche im Mittel-
punktpunktpunktpunktpunkt
Immer mehr Menschen möchten
ihre Abschiedsgestaltung persön-
lich prägen. Ob stille Beisetzung

im engsten Kreis, traditionelle
Trauerfeier oder eine moderne
Form der Erinnerung - wichtig ist,
dass die Wünsche des Verstorbe-
nen respektiert und umgesetzt
werden. Bestatterinnen und Be-
statter beraten dazu ausführlich
und helfen, passende Lösungen
zu finden.
Entlastung für Entlastung für Entlastung für Entlastung für Entlastung für AngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörige
Neben der Organisation einer
würdevollen Bestattung spielt
auch die Begleitung der Hinter-
bliebenen eine zentrale Rolle.
Fachkundige Bestatter unterstüt-
zen Familien bei allen Formalitä-
ten, koordinieren Abläufe und sor-

gen dafür, dass die Angehörigen
in Ruhe trauern können. Viele bie-
ten zudem Trauerbegleitung oder
Kontakte zu Beratungsstellen an.
Raum für Erinnerung schaffenRaum für Erinnerung schaffenRaum für Erinnerung schaffenRaum für Erinnerung schaffenRaum für Erinnerung schaffen
Abschied nehmen bedeutet auch,
einen Ort oder eine Form des Er-
innerns zu finden. Das kann ein
Grab sein, eine Urnenstätte, eine
Gedenkfeier oder eine digitale
Erinnerung. Solche Orte helfen,
Trauer zu verarbeiten und das An-

denken lebendig zu halten.
Vorsorge erleichtert vielesVorsorge erleichtert vielesVorsorge erleichtert vielesVorsorge erleichtert vielesVorsorge erleichtert vieles
Wer frühzeitig über die eigene
Bestattung nachdenkt, kann An-
gehörige entlasten. Mit einer Be-
stattungsverfügung oder einem
Vorsorgevertrag lassen sich per-
sönliche Wünsche festlegen und
finanzielle Fragen klären. So wird
sichergestellt, dass der Abschied
im Sinne des Verstorbenen ge-
staltet werden kann.
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Wunderwelt der Krippenkunst
Erleben Sie eine besondere Ausstellung für die ganze Familie.

„Einfach nur schön“,„Einfach nur schön“,„Einfach nur schön“,„Einfach nur schön“,„Einfach nur schön“, schwärmt
eine Besucherin. „Diese Vielfalt, die-
se Liebe zum Detail - das sind nicht
einfach nur Krippen, das sind Kunst-
werke. Beachtlich, was hier geleis-
tet wurde“, bemerkte ihr Mann.
Ja, und das ist sie: die ArsKrippa-
na, mit mehr als 2.500 m² eine

der größten und beeindruckendsten
Weihnachtskrippensammlungen
Europas.
Gerade in turbulenten Zeiten wie
diesen, in denen kleine und größere
Ängste den Alltag bestimmen, tut es
gut, einmal in eine vertraute Welt
voller Geborgenheit und Hoffnung

abzutauchen. Landschaften sind
in stimmungsvolles Licht getaucht,
darüber funkeln die Sterne am
leuchtenden Himmelszelt. In der
Luft liegt ein zarter Weihnachts-
duft, und wohltuende Musik er-
klingt leise. Lassen Sie sich ver-
zaubern und genießen Sie gemein-
sam mit Ihren Lieben die stille
Anmut und Besinnlichkeit einer
ganz besonderen Ausstellung.
Seit mehr als 30 Jahren können
Sie in dieser eindrucksvollen At-
mosphäre eine Vielzahl wunder-
barer Kunstwerke entdecken -
und jedes Jahr gibt es auch
wieder Neues zu entdecken.
Krippenkunst und traditionelles
Handwerk aus über 60 Ländern
lassen nicht nur Kinderaugen leuch-
ten. Es ist das wiederkehrende
Symbol der Familie.
Genießen Sie diese wunderbareGenießen Sie diese wunderbareGenießen Sie diese wunderbareGenießen Sie diese wunderbareGenießen Sie diese wunderbare
Ausstellung - vielleicht, wie inAusstellung - vielleicht, wie inAusstellung - vielleicht, wie inAusstellung - vielleicht, wie inAusstellung - vielleicht, wie in

jedem Jjedem Jjedem Jjedem Jjedem Jahrahrahrahrahr,,,,, aus  aus  aus  aus  aus TTTTTrrrrradition mit deradition mit deradition mit deradition mit deradition mit der
ganzen Fganzen Fganzen Fganzen Fganzen Familie oder zum alleramilie oder zum alleramilie oder zum alleramilie oder zum alleramilie oder zum aller-----
ersten Mal…ersten Mal…ersten Mal…ersten Mal…ersten Mal…
Wir freuen uns auf Ihren Besuch - und
das nicht nur zur Weihnachtszeit!
Eintrittspreise ArsKrippana:
Erwachsene: 9,50 €, Kinder: 5,00 €
(Kinder unter sechs Jahren haben
freien Eintritt). Das lohnt sich
allemal, denn im Preis enthalten ist
auch der Eintritt für die ArsFigura,
eine besondere Puppen- und Auto-
matenausstellung. Dort schlendern
Sie durch eine Gasse des 19. Jahr-
hunderts und entdecken das ani-
mierte Treiben der damaligen Zeit.
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Lassen Sie sich in einer zauber-
haften Welt mit wertvollen Samm-
lungen antiker, moderner und
mechanischer Puppen begeistern.
Ein großes FEin großes FEin großes FEin großes FEin großes Fachgeschäft für achgeschäft für achgeschäft für achgeschäft für achgeschäft für WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachtskrippen und Zubehör be-nachtskrippen und Zubehör be-nachtskrippen und Zubehör be-nachtskrippen und Zubehör be-nachtskrippen und Zubehör be-
findet sich direkt im Haus.findet sich direkt im Haus.findet sich direkt im Haus.findet sich direkt im Haus.findet sich direkt im Haus.
Unsere kleinen Tipps:
Direkt im Haus befindet sich das
ArsMineralis, ein Fachgeschäft für
Schmuck, Mineralien und Natur-
heilmittel, das eine breite Aus-
wahl an kleinen und großen Schät-
zen bietet.
Und direkt gegenüber finden Sie
den belgischen Supermarkt DEL-
HAIZE, bekannt für seine günsti-
gen Kaffeepreise sowie eine rie-
sige Auswahl an belgischen Spe-

zialbieren und Schokolade. Im
Café-Bistro Old Smuggler können
Sie zudem leckeren belgischen
Kuchen genießen.
Gegenüber befindet sich außer-
dem das Möbeloutlet Ludwig, das

preiswerte Qualitätsmöbel in gro-
ßer Auswahl anbietet. Weitere Infos:
www.losheimermöbeloutlet.com
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Die ArsKRIPPANA ist täglich
geöffnet (außer montags)

von 10 bis 18 Uhr.
Adresse für Navi: KRIPPANA -
Prümer Str. 55 - 53940 Losheim/
Eifel - direkt an der deutsch-bel-
gischen Grenze im Grenzgenuss.
www.arskrippana.net

45. Missionsbasar in Nettersheim-Bouderath
15.15.15.15.15. und 16. und 16. und 16. und 16. und 16. November November November November November,,,,, im Dorfs- im Dorfs- im Dorfs- im Dorfs- im Dorfs-
aal Bouderath, Münstereifeleraal Bouderath, Münstereifeleraal Bouderath, Münstereifeleraal Bouderath, Münstereifeleraal Bouderath, Münstereifeler
Straße 34Straße 34Straße 34Straße 34Straße 34
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten: Samstag, 15.
November, 12 bis 18 Uhr, Sonn-
tag, 16. November, 10 bis 17
Uhr
Wir laden Sie herzlich zu unse-
rem 45. Missionsbasar nach
Bouderath ein. Wir bieten Ihnen
Advents- und Weihnachtsdeko-
ration, verschiedene schöne
Handarbeiten, Selbst-
geschnitztes aus Holz für den

Innen- und für den Außenbereich,
Liköre, eine große Anzahl an Tee
aus heimischen Kräutern, selbst
hergestellte Salben, Marmela-
den, Nudeln, Steinofenbrot,
Weihnachtsplätzchen und vieles
mehr.
Für das leibliche Wohl ist an bei-
den Tagen bestens gesorgt.
Samstag und Sonntag gibt es
frische Reibekuchen, Gegrilltes,
Glühwein und Kinderpunsch. Au-
ßerdem ist an beiden Tagen die
Cafeteria im Pfarrheim Boude-

rath (Münstereifeler Straße 22a)
geöffnet.
Am Sonntag findet um 10 Uhr in
der Pfarrkirche Bouderath eine
Hl. Messe statt, die von Pater
George aus Indien zelebriert und
von dem Chor „Fortsetzung
folgt“ musikalisch begleitet
wird.
Der Erlös aus dem Missionsba-
sar wird an das Sunrise Village
Kinderdorf und die Matriculati-
on School in Indien gespendet,
welche durch den Missionskreis

Bouderath bereits seit vielen
Jahren unterstützt werden.
Wir feiern 45. JubiläumWir feiern 45. JubiläumWir feiern 45. JubiläumWir feiern 45. JubiläumWir feiern 45. Jubiläum
Zu unserem Jubiläum gibt es am
Sonntag ab 12:30 Uhr ein zu-
sätzliches Programm im Dorfs-
aal Bouderath. Neben Grußwor-
ten werden Frank Jenniches mit
Gitarre, Manni Lang „Manni
kallt Platt“ sowie eine indische
Tänzerin auftreten.
Wir freuen uns über Ihren Be-
such.
Ihr Missionskreis Bouderath
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Energie sparend in die Heizsaison
Verbraucherzentrale NRW gibt Tipps, wie private Haushalte
Heizkosten im Griff behalten können

Die Energiepreise sind in den ver-
gangenen Jahren spürbar gestie-
gen und belasten neben weite-
ren Preissteigerungen die Bud-
gets vieler Haushalte. Mit der
bevorstehenden Heizsaison rückt
bei Verbraucher:innen das Spa-
ren bei Heizkosten wieder stär-
ker in den Blick. „Wichtig ist,
informiert zu bleiben, eigene Ver-

haltensweisen kritisch zu prüfen
und Schritt für Schritt die Spar-
tipps im Alltag anzuwenden“, rät
Thorsten Sonnet, Energieberater
bei der Verbraucherzentrale
NRW in Siegburg.
Öl- und Gasheizungen optimalÖl- und Gasheizungen optimalÖl- und Gasheizungen optimalÖl- und Gasheizungen optimalÖl- und Gasheizungen optimal
regelnregelnregelnregelnregeln
Besondere Sparpotenziale liegen
in der individuell zugeschnitte-
nen Zeitsteuerung der Anlage.
Meist können Absenkungszeiten
programmiert werden. Besonders
sinnvoll ist die sogenannte Nach-
tabsenkung, durch die die Vor-
lauftemperatur der Heizanlage
reduziert wird. Bei längerer Ab-
wesenheit über den Tag macht
die Tagesabsenkung Sinn. Moder-
ne Systeme verfügen über Wo-
chenprogramme, mit denen das
persönliche Heizprofil für Werk-
tag und Wochenende eingestellt
werden kann. Mieter:innen, die
keinen eigenen Zugang zur Öl-
oder Gasheizung haben, sollten
ihre Hausverwaltung um entspre-
chende Einstellungen bitten. Gar
nicht zu heizen anstelle einer Ab-
senkung ist nicht ratsam: Die
Innenoberflächen der Außenwän-
de kühlen zu stark ab und das
Schimmelrisiko steigt rapide.
Wärmepumpe fit machenWärmepumpe fit machenWärmepumpe fit machenWärmepumpe fit machenWärmepumpe fit machen
Der Wechsel von Sommer- auf
Winterbetrieb sollte mit einer
Überprüfung der Einstellungen
einhergehen. Die Werte für die
Raumtemperaturen und die Vor-
lauftemperatur sollten geprüft
werden. Sie lassen sich oft et-
was absenken, ohne an Komfort
einzubüßen. Die Betriebspara-

meter des Vorjahres,
beispielsweise die Laufzeit des
Heizstabs, sollten ausgewertet
werden. Das hilft, ineffiziente
Einstellungen zu erkennen und
für die neue Heizsaison zu än-
dern. Fachfirmen oder speziali-
sierte Schornsteinfegerbetriebe
können dabei unterstützen und
auch die Heizkurve überprüfen.
Eine regelmäßige Wartung der
Komponenten sichert nicht nur
einen effizienten Betrieb, son-
dern trägt auch zur Langlebig-
keit der Anlage bei.
Heizkörper entlüftenHeizkörper entlüftenHeizkörper entlüftenHeizkörper entlüftenHeizkörper entlüften
Werden die Heizkörper nicht im
vollen Umfang warm oder sind
gluckernde Geräusche zu hören,
ist meist Luft im Spiel. Die Hei-
zungsanlage muss dabei mehr
Energie aufbringen, um die
Räumlichkeiten zu erwärmen.
Abhilfe bringt die Entlüftung mit
einem Entlüfterschlüssel. Damit
lässt sich einfach und unkompli-
ziert die Luft aus den warmen
Heizkörpern ablassen. Nach der
Entlüftung ist der Druck im Hei-
zungssystem zu prüfen, unter
Umständen muss Wasser nach-
gefüllt werden. In einem Mehrfa-
milienhaus mit Zentralheizung ist
dafür eine Rücksprache mit
Vermieter:innen beziehungswei-
se der Hausverwaltung empfeh-
lenswert, denn Mieter:innen
können den Heizungsdruck nicht
selbst kontrollieren und nach-
steuern.
Thermostate im GriffThermostate im GriffThermostate im GriffThermostate im GriffThermostate im Griff
Überheizte Räume kosten unnö-
tig Energie. Jedes Grad weniger
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senkt den Verbrauch um etwa
sechs Prozent. Mit den Heizungs-
thermostaten lässt sich für je-
den Raum die individuelle Wohl-
fühltemperatur einstellen.
Üblicherweise werden auf Stufe
3 etwa 20 Grad Celsius erreicht,
zwischen den Stufen ergeben sich
je drei bis vier Grad Unterschied.
Wohnräume sind mit 20 Grad auf
idealer Temperatur. Im Schlafzim-
mer reichen oft 16 bis 18 Grad.
Auch hier gilt: Räume nicht dau-
erhaft zu kalt werden lassen,
sonst droht Schimmel. Ein häufi-
ger Irrtum ist, dass das Aufdre-
hen des Thermostats auf Stufe 5
einen Raum schneller aufheizt.
Jedoch wird über die Einstellung
der Thermostat-Stufen aus-
schließlich die Temperaturhöhe
geregelt und nicht die Aufheiz-
geschwindigkeit. Ebenfalls zu
beachten ist, dass kühlere Räu-
me gut belüftet werden und Tü-
ren zu wärmeren Räumen ge-
schlossen sind. Sonst kann sich
an kälteren Stellen Feuchtigkeit
aus der wärmeren Luft nieder-
schlagen und Schimmelbildung
zur Folge haben.
Heizkörper freihaltenHeizkörper freihaltenHeizkörper freihaltenHeizkörper freihaltenHeizkörper freihalten
Heizkörper nicht mit Vorhängen
verdecken und mit Möbeln zu-
stellen - die Heizenergie kann
sonst nicht voll ausgenutzt wer-
den, da die Wohnräume nicht
gleichmäßig aufgeheizt werden.
Eine einfache Regel lautet, dass
jeder Heizkörper gut zu sehen
ist und die Raumluft ihn unge-
hindert umströmen kann. Ebenso

wichtig ist es, die Heizkörper sau-
ber zu halten, da Staubablage-
rungen den Wärmestrom in den
Raum mindern.
Türen und Fenster dichthaltenTüren und Fenster dichthaltenTüren und Fenster dichthaltenTüren und Fenster dichthaltenTüren und Fenster dichthalten
Undichte Außentüren und Fens-
ter vergrößern Wärmeverluste in
Haus und Wohnung und sorgen
für unangenehme Zugluft.
Um die Dichtigkeit von Fenstern
zu prüfen, kann ein Blatt Papier
zwischen Rahmen und geschlos-
senem Fenster geklemmt wer-
den. Lässt sich das Papier nicht
herausziehen, ist das Fenster
dicht genug. Ansonsten reicht es
häufig, die Dichtung zu erneuern
oder die Fensterflügel zu justie-
ren. Bei Haus- und Wohnungstü-
ren kann meist nachträglich ein
Dichtprofil leicht angebracht wer-
den, um Heizverluste zu minimie-
ren. Gegen Zugluft unter der Tür
hilft ein Zugluftstopper, im ein-
fachsten Fall eine zusammenge-
rollte Decke, die auf den Boden
vor die Tür gelegt wird.
Weiterführende Informationen:

Tipps zum Sparen beim Heizen:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/13892
Aktuelle Veranstaltungen rund

um das Thema Energie unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/e-
veranstaltungen
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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So hält der E-Bike-Akku länger
Der Akku ist das Herzstück je-
des E-Bikes. Er liefert die Ener-
gie für den Motor und entschei-
det damit, wie weit eine Fahrt
geht und wie groß der Fahrspaß
ist. Wer seinen Akku richtig be-
handelt, kann nicht nur die
Reichweite, sondern auch die
Lebensdauer deutlich verlän-
gern.
Akku-Typen kennenAkku-Typen kennenAkku-Typen kennenAkku-Typen kennenAkku-Typen kennen
Moderne E-Bikes sind fast
immer mit Lithium-Ionen-Akkus
ausgestattet. Diese Technik gilt
als zuverlässig und hat den Vor-
teil, dass kein sogenannter Me-
mory-Effekt mehr entsteht. Das
bedeutet, dass auch Teilladun-
gen sinnvoll sind und die Le-
bensdauer verlängern können.
Anders ist es bei älteren Akku-
Typen, die heute aber kaum
noch verbaut werden.
Richtig laden und lagernRichtig laden und lagernRichtig laden und lagernRichtig laden und lagernRichtig laden und lagern
Zum Aufladen sollte ausschließ-

lich das passende Ladegerät
verwendet werden.
Geladen wird idealerweise in
trockener Umgebung bei Tem-
peraturen zwischen null und 40
Grad Celsius. Wichtig ist auch,
den Akku nicht in der prallen
Sonne oder neben leicht brenn-
baren Materialien zu laden.
Wird das E-Bike längere Zeit
nicht genutzt, empfiehlt sich
eine Lagerung bei etwa 60 Pro-
zent Ladezustand und kühler
Temperatur. Zudem ist es wich-
tig, gerade in den Wintermona-
ten, wenn das Rad wenig be-
wegt wird, den Ladezustand des
Akkus regelmäßig zu kontrol-
lieren und gegebenenfalls zu
laden, um Tiefenentladungen zu
vermeiden und somit Akkuschä-
den vorzubeugen.
Schutz vor Hitze und KälteSchutz vor Hitze und KälteSchutz vor Hitze und KälteSchutz vor Hitze und KälteSchutz vor Hitze und Kälte
Extreme Temperaturen setzen
jedem Akku zu. Im Winter emp-

fiehlt es sich, den Akku im War-
men aufzubewahren und erst
kurz vor Fahrtantritt einzuset-
zen. Eine spezielle Schutzhülle
kann zusätzlich helfen, den En-
ergieverlust durch Kälte zu min-
dern. Im Sommer sollte das Rad
möglichst im Schatten abge-
stellt werden. Ist das nicht
möglich, ist es besser, den Akku
zu entnehmen und separat auf-
zubewahren.
Sicherheit und EntsorgungSicherheit und EntsorgungSicherheit und EntsorgungSicherheit und EntsorgungSicherheit und Entsorgung
Defekte oder beschädigte Ak-
kus dürfen nicht mehr genutzt
und keinesfalls eigenhändig
geöffnet werden. Fachhändler
sind die richtige Anlaufstelle,

wenn ein Akku auffällig wird
oder ersetzt werden muss. Auch
bei der Entsorgung gelten kla-
re Regeln: Alte Akkus gehören
nicht in den Hausmüll, sondern
müssen über Sammelstellen,
Händler oder Recyclinghöfe ab-
gegeben werden.
Mit ein wenig Aufmerksamkeit
im Alltag lässt sich die Lebens-
dauer eines E-Bike-Akkus deut-
lich verlängern. So bleibt nicht
nur die Reichweite stabil, son-
dern auch die Sicherheit ge-
währleistet. Wer die Pflegehin-
weise beachtet, hat lange Freu-
de am elektrischen Rücken-
wind.
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Korrosionsschutz nach der Wintertour

Wer im Winter mit dem Fahrrad
unterwegs ist, riskiert Schäden
durch Streusalz. Vor allem die
Kette, Schaltung und Bremsen
reagieren empfindlich, wenn sie
nach der Fahrt nicht gereinigt
werden. Schon wenige Tage
können ausreichen, damit Rost
entsteht.
Das gilt auch in der Eifel, wo
Radwege und Straßen regelmä-
ßig gestreut werden. Fachleute
raten deshalb zu einer gründli-
chen Pflege nach jeder Tour.
Der Grund ist einfach: Salz
zieht Feuchtigkeit an und setzt
sich in kleinste Ritzen.
Bleibt es auf dem Rad, greift es
Metallteile an und schwächt die
Schutzschicht. Besonders be-
wegliche Teile wie die Kette
verlieren dadurch an Lebens-
dauer.
Wer sein Rad regelmäßig säu-
bert, beugt nicht nur teuren Re-
paraturen vor, sondern erhält
auch die Sicherheit beim Fah-
ren. Ein sauber gepflegtes Rad
läuft leichter und bremst zu-
verlässiger.
Zur Reinigung genügt in den
meisten Fällen lauwarmes Was-
ser, ein Schwamm und etwas
Fahrradreiniger. Hochdruckrei-
niger sollten vermieden wer-
den, weil sie Dichtungen be-
schädigen können.
Nach dem Abspülen ist gründli-
ches Trocknen wichtig, am bes-
ten mit einem weichen Tuch.

Anschließend wird die Kette neu
geölt, damit sie geschmeidig
bleibt und erneuter Rost ver-

hindert wird. Ein Tropfen Öl pro
Glied reicht aus, überschüssi-
ges Öl wird abgewischt.

Auch kleine Details können ent-
scheidend sein.
Schutzbleche halten einen Teil
des Salzes fern, verhindern
aber nicht, dass sich Reste am
Rahmen absetzen. Deshalb
lohnt sich ein genauer Blick auf
Schrauben, Pedale und Brems-
züge. Dort beginnt Korrosion oft
zuerst. Wer das Rad regelmä-
ßig pflegt, spart nicht nur Geld,
sondern verlängert auch die Le-
bensdauer des gesamten An-
triebs.
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TEAMM!
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TEILZEIT
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HERR LUDERICH : 02233-96336-44
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VERKÄUFERIN
(M/W/D)
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So wird das Auto zum Winterhelden
Ein Winter-Check in der Kfz-Werkstatt gibt Sicherheit

Bei einem Wintercheck überprüft die Kfz-Werkstatt all wichtigen Fahr-Bei einem Wintercheck überprüft die Kfz-Werkstatt all wichtigen Fahr-Bei einem Wintercheck überprüft die Kfz-Werkstatt all wichtigen Fahr-Bei einem Wintercheck überprüft die Kfz-Werkstatt all wichtigen Fahr-Bei einem Wintercheck überprüft die Kfz-Werkstatt all wichtigen Fahr-
zeugkomponenten. Foto: DJD/Wirtschaftsgesellschaft des Kraftfahr-zeugkomponenten. Foto: DJD/Wirtschaftsgesellschaft des Kraftfahr-zeugkomponenten. Foto: DJD/Wirtschaftsgesellschaft des Kraftfahr-zeugkomponenten. Foto: DJD/Wirtschaftsgesellschaft des Kraftfahr-zeugkomponenten. Foto: DJD/Wirtschaftsgesellschaft des Kraftfahr-
zeuggewerbes/Timo Volzzeuggewerbes/Timo Volzzeuggewerbes/Timo Volzzeuggewerbes/Timo Volzzeuggewerbes/Timo Volz

Auch wenn es weiße WeihnachtenAuch wenn es weiße WeihnachtenAuch wenn es weiße WeihnachtenAuch wenn es weiße WeihnachtenAuch wenn es weiße Weihnachten
in den meisten Teilen Deutsch-in den meisten Teilen Deutsch-in den meisten Teilen Deutsch-in den meisten Teilen Deutsch-in den meisten Teilen Deutsch-
lands nur noch selten gibt: Daslands nur noch selten gibt: Daslands nur noch selten gibt: Daslands nur noch selten gibt: Daslands nur noch selten gibt: Das
Kraftfahrzeug sollte auf jeden FallKraftfahrzeug sollte auf jeden FallKraftfahrzeug sollte auf jeden FallKraftfahrzeug sollte auf jeden FallKraftfahrzeug sollte auf jeden Fall
fit für die kalte Jahreszeit sein.fit für die kalte Jahreszeit sein.fit für die kalte Jahreszeit sein.fit für die kalte Jahreszeit sein.fit für die kalte Jahreszeit sein.
Foto: DJD/WirtschaftsgesellschaftFoto: DJD/WirtschaftsgesellschaftFoto: DJD/WirtschaftsgesellschaftFoto: DJD/WirtschaftsgesellschaftFoto: DJD/Wirtschaftsgesellschaft
des Kraftfahrzeuggewerbes/E.des Kraftfahrzeuggewerbes/E.des Kraftfahrzeuggewerbes/E.des Kraftfahrzeuggewerbes/E.des Kraftfahrzeuggewerbes/E.
v.Rabenstein/Adobev.Rabenstein/Adobev.Rabenstein/Adobev.Rabenstein/Adobev.Rabenstein/Adobe

Weiße Winter mit wochenlang ver-
schneiten Straßen - das gibt es
fast nur noch in den Alpen oder in
den Höhenlagen der Mittelgebir-
ge. Doch auch nasskaltes Schmud-
delwetter sollten Autofahrer nicht
unterschätzen und ihr Kraftfahr-
zeug rechtzeitig fit für die kalte
Jahreszeit machen. Der Winter-
check in einer Meisterwerkstatt
der Kfz-Innung gewährleistet, dass
alle relevanten Komponenten topp
in Schuss sind und das Fahrzeug
sicher durch die dunklen Tage rollt.
Sicher unterwegs auf jeder FSicher unterwegs auf jeder FSicher unterwegs auf jeder FSicher unterwegs auf jeder FSicher unterwegs auf jeder Fahrahrahrahrahr-----
bahnbahnbahnbahnbahn
Es gibt in Deutschland keine abso-
lute Winterreifenpflicht. Wer auf
Schnee und Eis mit Pneus ohne
das Alpine-Symbol unterwegs ist,
riskiert dennoch ein Bußgeld.
Zudem sind echte Winterreifen
auch bei kalten Temperaturen si-
cherer. Ihre Gummimischung be-
hält bereits ab etwa acht Grad und
auch noch bei Minusgraden mehr
Grip. Beim Räder- oder Reifenwech-
sel kann die Werkstatt den Zu-
stand und das Profil checken, die
Räder wuchten, Reifenkontrollsys-
teme einstellen und dabei auch
einen Blick auf die Bremsen wer-
fen.
Gut sehen und gesehen werdenGut sehen und gesehen werdenGut sehen und gesehen werdenGut sehen und gesehen werdenGut sehen und gesehen werden
Gerade an kurzen Tagen und in
langen Nächten ist gute Sicht wich-
tig. Alte Wischerblätter hinterlas-
sen Schlieren, welche zu gefährli-
chen Sichteinschränkungen führen
können. Zudem muss das Wisch-
wasser aufgefüllt und mit Frost-
schutz versehen sein. Auch ein Blick
auf die Lichter lohnt sich: Sind alle
Leuchten intakt und die Front-

scheinwerfer richtig eingestellt? Ist
die Frontscheibe etwa durch Stein-
schlag beschädigt, kann dies Ei-
genblendung durch die Scheinwer-
fer entgegenkommender Fahrzeu-
ge verursachen. Hier kann ein
Scheibentausch helfen.
Sicher am StartSicher am StartSicher am StartSicher am StartSicher am Start
Zu den häufigsten Pannen gehö-
ren Startschwierigkeiten durch
eine schwache oder defekte Auto-
batterie. Besserung kann das Säu-
bern und Einfetten von Plus- und
Minuspol bringen. Ein Batterietes-
ter gibt Auskunft über den Zustand.
Den führt die Werkstatt durch. Als
Faustregel gilt: Nach fünf Jahren
lohnt sich ein Batterietausch.
Für alle Fälle gerüstetFür alle Fälle gerüstetFür alle Fälle gerüstetFür alle Fälle gerüstetFür alle Fälle gerüstet
Warndreieck und Warnwesten sind

obligatorisches Zubehör und
besonders wichtig, wenn es
draußen dunkel ist. Empfehlens-
wert ist es zudem, ein Überbrü-
ckungskabel für Starthilfe, ein An-
tibeschlagtuch und Enteiserspray

an Bord zu haben. Bei Schnee be-
währt sich ein Handbesen. Und mit
einer warmen Decke im Gepäck
verliert eine Panne auf einsamer
Landstraße einen Teil ihres Schre-
ckens. (DJD)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 21. November 2025Freitag, 21. November 2025Freitag, 21. November 2025Freitag, 21. November 2025Freitag, 21. November 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
14.11.2025 um 10 Uhr14.11.2025 um 10 Uhr14.11.2025 um 10 Uhr14.11.2025 um 10 Uhr14.11.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
MalerMalerMalerMalerMaler

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung,
Termine frei. Tel. 02429/908144
od. 0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbieten
unter: Tel. 0177/8695521
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Freitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. November
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Straße 133, 53894 Mechernich, 02443/911919

Samstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. November
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486/911080

Sonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. November
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080

Montag, 17. NovemberMontag, 17. NovemberMontag, 17. NovemberMontag, 17. NovemberMontag, 17. November
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251/2019

Dienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. November
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443/2454

Mittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. November
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904

Donnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. November
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311

Freitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. November
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065

Samstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. November
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800

Sonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. November
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Straße 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag, Alle Angaben ohne Gewähr

Tierarzt-Notdienste im Kreis Euskirchen
Samstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. November

Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Müller Müller Müller Müller Müller
Zülpich, 0152 34695490

Sonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. November
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWeilerswisteilerswisteilerswisteilerswisteilerswist
Weilerswist, 0178 5362604

Samstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. November
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Rüsing Rüsing Rüsing Rüsing Rüsing
Zülpich, 02252/81955

Sonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. November
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Rüsing Rüsing Rüsing Rüsing Rüsing
Zülpich, 02252/81955

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/alle-notdienste
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Zwei Herzensbrecher-
Senioren auf der Suche
nach ihrem letzten Zuhause
Tierschutzverein Kall und Umgebung e.V.

Luca (l.) und Ayla (r.) suchen ein Zuhause. Foto: TSV Kall und Umgebung e.V.Luca (l.) und Ayla (r.) suchen ein Zuhause. Foto: TSV Kall und Umgebung e.V.Luca (l.) und Ayla (r.) suchen ein Zuhause. Foto: TSV Kall und Umgebung e.V.Luca (l.) und Ayla (r.) suchen ein Zuhause. Foto: TSV Kall und Umgebung e.V.Luca (l.) und Ayla (r.) suchen ein Zuhause. Foto: TSV Kall und Umgebung e.V.

Labradorrüde Luca (geb. 2013)
und Mittelschnauzer-Misch-
lingshündin Ayla (geb. 2012)
kamen ins Tierheim Kall, weil
ihre Besitzer verstorben sind. Sie
sollen auf keinen Fall getrennt
werden.
Luca und Ayla sind unglaublich
lieb, verschmust und dankbar
für jede Zuwendung. Sie wün-
schen sich nichts mehr, als ge-
meinsam in einem ruhigen Zu-
hause anzukommen, wo sie
einfach dabei sein dürfen.
Ohne andere Tiere und ohne
kleine Kinder. Katzen mögen
sie gar nicht und bei anderen
Hunden entscheidet Luca nach
Sympathie.

Ein Haus mit Garten wäre ihr
kleines und gewohntes Para-
dies, in dem sie gemütlich in
der Sonne liegen können. Luca
hat altersbedingt leichte Ge-
lenkprobleme, bekommt dafür
Medikamente und kommt gut
damit zurecht. Er genießt trotz-
dem regelmäßig seine kleinen
Spaziergänge. Wer diesen bei-
den Senioren ein warmes Körb-
chen schenkt, bekommt doppelte
Liebe zurück.
Interessenten sind beim Tierheim
Kall unter der
Tel. 02441-778664
herzlich willkommen oder können
eine Email mit ihren Kontaktdaten
an mail@tsv-kall.de senden.


